Kommunalpolitischer Frühschoppen mit Michael Schwaiger 

Landrat informiert Bürger über aktuelle Themen

Paunzhausen

Informationen zu aktuellen kommunalpolitischen Themen im Landkreis Freising standen auf der Tagesordnung beim Frühschoppen der Freien Wähler Paunzhausen. Das Interesse war groß. An die vierzig Besucher konnte der Vorsitzende Georg Butz im Gasthaus Liebhardt begrüßen. Michael Schwaiger eröffnete seinen Vortrag mit aktuellen Zahlen zur Landkreisentwicklung. Unter anderem wies er darauf hin, dass auch in den nächsten Jahren mit einem stetigen Anstieg der Einwohnerzahlen zu rechnen ist. So geht man derzeit davon aus, dass im Jahr 2020 ca. 185.000 Menschen im Landkreis leben werden. Das wären etwa 20.000 mehr als zurzeit. Dies ist eine der Vorgaben die bei Planungen und Entscheidungen für die Zukunft des Landkreises zu berücksichtigen sind. Sie führt unter anderem auch zu einer weiteren Verschärfung der ohnehin schon angespannten Situation im Bereich der weiterführenden Schulen, an die immer mehr Schüler drängen. So ist zum Beispiel die Realschule in Freising mit sieben sogenannten Wanderklassen am absoluten Limit. Die erst vor einigen Jahren in Betrieb gegangene Realschule in Eching ist jetzt schon voll ausgelastet. Obwohl der Landkreis laufend in den Ausbau weiterführender Schulen investiert, in diesem Jahr wird dafür ein zweistelliger Millionenbetrag aufgewendet, besteht laut Schwaiger dringender Handlungsbedarf in diesem Bereich. Für die weitere Planung wurde deshalb ein Gutachten in Auftrag gegeben mit dem das Entwicklungspotential der Landkreiskommunen bis zum Jahr 2020 in Bezug auf die Entwicklung der Einwohner und Schülerzahlen ermittelt wird. Um den regionalen Bedarf ableiten zu können werden zum Beispiel auch ausgewiesene Baugebiete berücksichtigt. Ebenso werden Schulräume erfasst, die durch die rückläufigen Schülerzahlen an den Hauptschulen frei werden und in denen gegebenenfalls Realschüler untergebracht werden könnten. Dies ist ebenso ein wirtschaftlicher Aspekt wie die Schulwegkosten. Auch auf die Zumutbarkeit der Schulwege für die Schüler nimmt man Rücksicht. Auf dieser Basis soll entschieden werden ob und wo gegebenenfalls eine neue Schule entstehen soll und ob dafür ein Neubau erforderlich ist.

Auf die besondere Situation in der Gemeinde Paunzhausen, wo die meisten Schüler die weiterführenden Schulen im Nachbarlandkreis Pfaffenhofen besuchen, ging Landrat Schwaiger ebenfalls ein. Er sicherte den Paunzhausener Bürgern zu, dass man nicht an den Landkreisgrenzen zu denken aufhört, sondern das Thema übergreifend betrachtet. Er geht davon aus, dass sich für die Paunzhausener Schüler nichts ändert, wenn in Freising oder Au eine neue Realschule entstehen würde. Voraussetzung dafür ist allerdings, dass die Pfaffenhofener die Schüler aus Paunzhausen weiterhin aufnehmen können. Sollte Allershausen eine Realschule bekommen, würde man dagegen mit den Kindern aus Paunzhausen planen.
Nächstes Thema war die DSL Versorgung im Landkreis. Hier hat sich der Landkreis für ein flächendeckendes Vorgehen entschieden. Erster Schritt war eine Befragung aller Landkreisgemeinden zur aktuellen Versorgungssituation und zum Bedarf. Die Ergebnisse aus dem Landkreis Freising und die der übrigen Kreise werden von der Regierung von Oberbayern zusammengeführt, die dann Verhandlungen mit den Netzbetreibern aufnimmt. Mit diesem gemeinsamen Vorgehen erhofft man sich in absehbarer Zeit deutliche Verbesserungen der Versorgungssituation in den ländlichen Gebieten.
Besonders im Fokus steht zurzeit die alternative Energiegewinnung und hier insbesondere die Stromerzeugung mit Photovoltaikanlagen. Das Landratsamt wird mit Anträgen für Freiflächen-Photovoltaik-Anlagen regelrecht überflutet. Die lukrative Einspeisevergütung zieht immer mehr Investoren an. Sie bieten attraktive Preise für geeignete landwirtschaftliche Pachtflächen, um darauf die Anlagen zu errichten. Der Landkreis Freising unterstützt die Stromgewinnung aus Sonnenenergie, will aber ein planloses zupflastern der Landschaft mit Freiflächenanlagen vermeiden. Favorisiert wird deshalb der Bau von Anlagen auf Dächern und auf sogenannten vorbelasteten Flächen. Das sind zum Beispiel stillgelegte Mülldeponien oder Flächen die an eine Autobahn grenzen. 
Mangels direkter Betroffenheit sehen die meisten Bürger in Paunzhausen den Bau der 3. Starbahn eher als Randthema. Michael Schwaiger erläuterte dazu, dass ein Gutachten zur Einschätzung der wirtschaftlichen Entwicklung bis zum Jahr 2020 bei einem wirtschaftswissenschaftlichem Institut in Auftrag gegeben wurde. Das Ergebnis soll dann ergänzend in die Bedarfsprognose mit einbezogen werden. Die Entscheidung über den Bau der 3. Startbahn wird letztendlich wohl vor Gericht fallen.
Abschließend ging Landrat Schwaiger noch auf die verweigerte Entlastung zu den Haushalten der Gemeinde Paunzhausen für die Jahre 2007 und 2008 ein. Wie vor ihm schon die Kommunalaufsicht verwies auch er darauf, dass die Entlastung nur verweigert werden kann wenn schwerwiegende, die Vertrauensgrundlage zwischen Bürgermeister und Gemeinderat erschütternde Verstöße vorliegen. In den Vorgängen die als Begründung für die Verweigerung der Entlastung angeführt wurden sieht er keine solchen Verstöße. Bedauerlich, so Schwaiger, sei bei solchen Ereignissen vor allem der Schaden für das Ansehen der Gemeinde. Er appellierte an die Beteiligten solche Auseinandersetzungen künftig nicht politisch auszuschlachten, sondern im Interesse einer vertrauensvollen Zusammenarbeit im Gemeinderat gemeinsame Lösungen zu finden.
Landrat Schwaiger beendete damit seinen Vortrag und beantwortete anschließend in einer regen Diskussion kompetent die Fragen aus dem Publikum. Es ging dabei um das Thema Schulen, Photovoltaik Freiflächenanlagen sowie die Nachtflugregelung am Flughafen und die wirtschaftliche Situation des Landkreises.

Abschließend bedankte sich der Landrat bei allen Anwesenden für ihr Interesse und die Diskussionsbeiträge. Gerne, so sagte er, würde er wieder zum Frühschoppen nach Paunzhausen kommen.
Danach zog Georg Butz eine positive Bilanz der Veranstaltung. Die Besucher hätten einen engagierten Landkreischef erlebt, der aktuelle und interessante Informationen zur Kommunalpolitik im Landkreis Freising bieten konnte. Das Angebot für einen weiteren Besuch des Landrats nahm er gerne auf und stellte eine Neuauflage der Veranstaltung für das nächste Jahr in Aussicht. Er zeigte sich auch zuversichtlich, dass in Zukunft wieder positive Schlagzeilen das Bild der Gemeinde Paunzhausen in der Öffentlichkeit prägen werden. Dafür bürge allein schon die Tatsache, dass Bürgermeister Johann Daniel während seiner erst kurzen Amtszeit mit großem Einsatz bereits eine Reihe wichtiger Impulse für die Gemeinde und ihre Bürger geben konnte. Damit dies zum Vorteil aller auch weiterhin gelingen kann, ist nach dem Verständnis des Vorsitzenden der Freien Wähler die Bündelung aller konstruktiven Kräfte in der Gemeinde notwendig.
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